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An den

Prasidenten des Burgenlandischen Landtages
Christian Illedits

Landhaus

7000 Eisenstadt

EntschlieBungsantrag

der Abgeordneten Manfred Kolly und Gerhard Hutter

betreffend ,Schaffung einer stationaren Behandlungseinrichtung bzw. eines Betreu-

ungszentrums fir suizidgefahrdete junge Menschen im Burgenland®

Keine Todesart l6st so viel Betroffenheit aus und stellt fir Angehdérige sowie das weite Um-

feld eine so groRRe Belastung dar, wie die Selbsttétung.

Im Jahr 2015 starben in Osterreich 1.251 Personen durch Suizid. Das bedeutet, dass die
Zahl der Suizidtoten mehr als dreimal so hoch ist wie beispielsweise jene der Verkehrstoten
(475 Tote). Seit den 1980er Jahren ist zwar ein deutlicher Riickgang der Suizidh&ufigkeit zu
beobachten, mit Beginn der Wirtschaftskrise im Jahr 2008 verlangsamte sich dieser Ruck-
gang jedoch deutlich und der Wert blieb nahezu konstant. Fakt ist, dass zu Suizidversuchen
keine verlasslichen Zahlen vorliegen, da sie oft nicht als solche erkannt bzw. dokumentiert
werden und nicht zwingend zu einem Kontakt mit dem Gesundheitssystem fihren. Internati-
onale Studien gehen jedoch davon aus, dass Suizidversuche die Zahl der tatsachlich durch

Suizid verstorbenen Personen um das 10- bis 30-Fache Ubertreffen.

Der Suizid gilt weltweit als eine der haufigsten Todesursachen: Jedes Jahr stirbt etwa eine
Million Menschen auf diese Weise. Das Risiko flr die Entstehung von Suizidgedanken steigt
wahrend der Adoleszenz an und stabilisiert sich im mittleren Lebensabschnitt. Die haufigste
Todesursache bei Kindern ist in der Regel der Unfall. In den jungen Altersgruppen folgt dann
schon der Suizid als zweite Todesursache. Die Inzidenz von Suizidversuchen erreicht einen
Hohepunkt im Alter zwischen 14 und 24 Jahren. In diesem Lebensabschnitt werden die Pra-

valenzraten fur Suizidversuche landeribergreifend mit drei bis neun Prozent angegeben. Die



Pravalenz fir suizidale Absichten liegt sogar bei 20 bis 25 Prozent. Das heil3t: Etwa jeder

funfte Jugendliche hat Suizidgedanken.

Aufklarung ist ein zentraler Punkt, um Selbstmorde zu verhindern. Suizidalitat ist n&mlich
kein statischer Zustand, sondern entwickelt sich oft Gber langere Zeit. Die Betroffenen pen-
deln dabei zwischen Am-Leben-Bleiben-Wollen und einem extremem Todeswunsch. Wird

der Prozess rechtzeitig erkannt, sind die Behandlungschancen sehr gut.

Obwohl der Suizid im Kindes- und Jugendalter zu den h&aufigsten Todesursachen zahlt, gibt
es anders als in vielen anderen Bundeslandern im Burgenland derzeit keine einzige Einrich-
tung fir Jugendliche die einen Suizidversuch tberlebt haben. Zur Behandlung missen die

Jugendlichen in ein anderes Bundesland ausweichen.

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgenden

ENTSCHLIESSUNGSANTRAG

Der Landtag wolle beschlief3en:

Die Burgenlandische Landesregierung wird aufgefordert entsprechende Schritte zu setzen
und MalRnahmen einzuleiten um fir suizidgefahrdete Jugendliche ein geeignetes Behand-
lungszentrum im Burgenland zu schaffen um dort eine facharztliche, sozialpadagogische und

psychotherapeutische Hilfe in Anspruch nehmen zu kénnen.

Manfred Kolly eh. Gerhard Hutter eh.



	Entschließungsantrag
	ENTSCHLIESSUNGSANTRAG


